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. . . gesunde Ernährung. Im Jahre 2015 
sind 11660 Besucherinnen und Besu­
cher gezählt worden, verglichen mit 
10175 im Vorjahr. Es scheint, dass 
vermehrt Menschen aus dem Arbeits­
prozess herausfallen und/oder durch 
persönliche Schicksalsschläge aus  
der Bahn geworfen werden, wie im 
Jahresbericht des Trägervereins VJPS 

(Verein für Jugendfragen, Prävention 
und Suchthilfe) nachgelesen werden 
kann. Die Gassenküche bietet diesen 
Menschen darüber hinaus aber auch 
eine minimale Tagesstruktur, einen 
Fixpunkt im Alltag, um unter die 
Leute zu kommen. Das Angebot um­
fasst auch Zeitungen sowie Tee und 
Kaffee.

Alle Beteiligten freuen sich auf viele 
musikbegeisterte Besucherinnen und 
Besucher sowie auf einen Zustupf an 
die Gassenküche Schaffhausen. 

Round Table 9/OT Club 41 
Mit dem traditionellen Gastkochen 
zugunsten des Spielnachmittags mit 
Insieme haben sechs Tabler rund um 
Präsident Dölf Rütimann und Gast­
geber Simon Müller im Restaurant 
Park am Rheinfall ein leckeres Menü 
auf den Teller gezaubert. Beim Ein­
trittsreferat von Markus Stamm ging 
es natürlich um Wein und den Fami­
lienbetrieb in Thayngen. Als erste 

Männergruppe haben sich die Tabler 
bei Deborah Schelling von D­Cake in 
Siblingen an Tortendekorationen ge­
wagt. Mit der Fondantmasse und den 
Farben entstanden eine EM­Torte, 
Tennisplätze, Firmenlogos und lus­
tige Männchen.

Soroptimist Club Schaffhausen 
Gross angekündigt, im grossen Stil 
durchgeführt und mit grossem Erfolg 
beendet. Das war die 1. Schaffhauser­
taschenbörse der beiden Serviceclubs 
Soroptimist und Zonta. Am 2. April 
kauften die Schaffhauserinnen inner­
halb von sechs Stunden über 1000  
der gesammelten Taschen. Und am  
11. April konnte Martin Helg, der Leiter 
des Vereins Atelier A, die Soroptimist­
Hälfte des Erlöses in Form eines sym­
bolisch verpackten Checks über 8851 
Franken (Bild rechts) entgegennehmen. 
Das Atelier A mit der angegliederten 
privaten Stadtrandschule bietet jungen 
Menschen mit sozialen oder psychi­

schen Problemen eine Ausbildung, die 
ihren Fähigkeiten und Möglichkeiten 
entspricht.

Der grosse Einsatz für diese Aktion 
förderte den Teamgeist zwischen den 
einzelnen Clubmitgliedern und festigte 
auch die Freundschaft der beiden Ser­
viceclubs. 

Zonta Schaffhausen 
Die Taschenbörse Anfang April be­
schäftigte auch uns Zontians in die­
sem Frühjahr sehr. Gross waren  
die Anstrengungen der Verantwort­ 
lichen in der Vorbereitung des An­
lasses, gross aber auch die Freude 
und Genugtuung aller Mitglieder über 
den Erfolg der Aktion. Unser Anteil 
des Erlöses aus der Taschenbörse – 
über 9000 Franken – kommt voll­ 
umfänglich dem Hori Zonta­Fonds  
zugute. Aus dem Fonds HoriZonta 
unterstützen wir viele Frauen in . . .  
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Bereichernd und vielfältig
Nach den ersten gemein- 
samen Aktivitäten im Jahr 
2015 trafen sich die Mit- 
glieder des Lions Clubs Insel 
Werd Anfang März erneut 
mit ihren Kollegen vom  
Lions Club Singen-Hegau.

VON SONJA HATT  
PAST-PRÄSIDENTIN LIONS CLUB INSEL WERD 

Treffpunkt der grenzüberschreiten­
den Zusammenkunft der beiden Clubs 
war diesmal das Kunstmuseum Sin­
gen. Dort verbrachten die Teilnehmer 
einen kulturellen Abend in Verbindun­
gen mit einer informativen und sehr 
interessanten Führung zur aktuellen 
Ausstellung. 

Das künstlerische Potenzial
Ziel des Museums ist es, dem inter­

essierten Publikum das künstlerische 
Potenzial aus und für die Region west­
licher Bodenseeraum anschaulich und/
oder zugänglich zu machen. Neun 
Künstler und Künstlerinnen aus 
Deutschland und der Schweiz zeigten 
ihre aktuellen, teilweise mehrteiligen 
oder raumgreifenden Arbeiten. Der 
Schwerpunkt der neusten Ausstellung 
lag auf den Gattungen Plastik, Installa­
tion, Objekt und raumbezogene Inter­
vention. Aber auch Zeichnungen, Foto­
grafien und eine Videoarbeit waren zu 
sehen. 

Dem gemütlichen und geselligen 
Teil erlebten wir, nach einem kurzen 
Transfer, im nahe gelegenen Museum 
Art & Cars der Familie Maier. Hermann 
Maier ist Mitglied im Lions Club Sin­
gen­Hegau. Hier konnten wir beim 
Abendessen im dazugehörigen stilvol­
len Bistro den grenzüberschreitenden 
Lions­Austausch mit anregenden Ge­
sprächen vertiefen. Natürlich gab es 
auch die Möglichkeit, dank diesem ein­
zigartigen Konzept kostbare Oldtimer 
im Dialog mit Kunst zu geniessen oder 
sich verzaubern zu lassen. 

Alleine schon der architektonisch 
aussergewöhnliche Baukörper dieses 
Museums war für uns Lions ein beson­
deres «Zückerli» an diesem Abend. 

Bereichernd und vielfältig
Dieses gemeinsame Lions­Club­

Treffen über die Landesgrenze hinweg 
hat uns einmal mehr aufgezeigt, wie 
bereichernd und vielfältig solch eine 
aktive Kontaktpflege sein kann.

Der internationale Austausch zwi­
schen uns Lions ist eine wertvolle Er­
gänzung zum nationalen Cluballtag 
und somit auch immer wieder sehr ins­
pirierend für uns alle. 

Das Schöne daran ist, zu erleben, 
wie sich über die Club­Grenze hinweg 

Freundschaften entwickeln und wach­
sen.

Ein grosses Dankeschön geht an 
unsere Lions­Freunde vom Lions Club 
Singen­Hegau, die für unseren ge­
mischten Lions Club Insel Werd einen 
gelungenen Abend in Verbindung mit 
Kunst, Oldtimer und Architektur orga­
nisiert haben. Ich bin überzeugt, dass 
auch dieses Treffen bei den Lions, die 
teilgenommen haben, in guter Erinne­
rung bleiben wird.

Der Lions Club Insel Werd freut 
sich schon heute auf die nächste ge­
meinsame Begegnung mit den Freun­
den und Nachbarn vom Lions Club Sin­
gen­Hegau. 

Mitglieder des Lions Clubs Insel wird und des Lions Clubs Singen-Hegau bei einem 
Besuch des Kunstmuseum Singen. Bilder Sonja Hatt

Die «Himmelsleiter» von Reinhard Sigle im Kunstmuseum Singen. 

HelpTour von Rotary zum 
grössten Wasserfall Europas
Die HelpTour – zugunsten  
von Mine-Ex – findet in diesem 
Jahr gleichzeitig mit dem 
schweizweiten Rotary-Tag statt. 
Damit erwartet das OK am  
10. September rund tausend 
Rotarier am Rheinfall. 

VON MATTHIAS KNILL

Die diesjährige HelpTour wird zur 
Grossveranstaltung. Am 10. September 
findet der schweizweite Rotary­Tag 
statt. Rund 20 Clubs aus der Nordost­
schweiz und Süd­
deutschland schliessen 
sich deshalb der Help­
Tour an und reisen 
gleichzeitig aus ver­
schiedenen Orten an 
den Rheinfall: zu Fuss, 
per Rad, Schiff oder 
Auto. Das OK erwartet 
gegen 1000 Rotarier am 
grössten Wasserfall 
Europas. 

Die HelpTour hat 
sich in den letzten Jah­
ren etabliert. Die Rotary 
Clubs Zürcher Weinland, Waldshut­Sä­
ckingen, Bonndorf, Schaffhausen Mu­
not, Schaffhausen und der e­Club 2000 
organisierten in den vergangenen Jah­
ren diese Sternfahrt zugunsten von 

 Mine­ex. Insgesamt konnten im letzten 
Jahr über 9000 Franken gesammelt 
werden. 

Mine­ex will Opfern von Personen­
minen wieder zu einem möglichst 
menschenwürdigen und selbstständi­
gen Leben verhelfen. Um dies auch 
wirkungsvoll tun zu können, konzen­
triert Mine­ex seine Tätigkeit auf die 
Länder Kambodscha und Afghanistan. 
In Zusammenarbeit mit dem Interna­
tionalen Komitee vom Roten Kreuz 
(IKRK) werden in Kambodscha Pro­
thesenmacher ausgebildet, eine Fabrik 
für Prothesenkomponenten unterhal­
ten und nach neuen, einfachen Mitteln 

für die Erleichterung 
des Alltages gesucht. 
Für die Zusammen­
arbeit mit dem IKRK 
stellt Rotary neben akti­
ver und ehrenamtlicher 
Mitarbeit jährlich rund 
800 000 Franken zur 
Verfügung.

Die Verantwortli­
chen der HelpTour 
freuen sich über Gäste, 
Teilnehmer sowie Besu­
cherinnen und Besu­
cher dieser Veranstal­

tung am Rheinfall. Selbstverständlich 
besteht auch in diesem Jahr die Mög­
lichkeit, sich an der Sternfahrt zu betei­
ligen. Weitere Informationen finden 
sich auf: www.helptour.ch

Taschenblumen von Marlene Keller und 
der Check von Soroptimist Schaffhausen 
für den Verein Atelier A.  Bild Marlene Keller

«Daylight in Holland», ein Objekt des 
Künstlers Harald F.Müller. Motivierte Teilnehmer an einer früheren Rotary-Sternfahrt. Bild Dieter Mändli
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Mitarbeiterinnen der Gassenküche: Judith 
Pallotta, Andrea Stocker, Tirza Gasser und 
Karola Lüthi. Bild zVg
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